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 72/156. Bekämpfung der Verherrlichung des Nazismus, des Neonazismus und 

anderer Praktiken, die zum Schüren zeitgenössischer Formen des 

Rassismus, der Rassendiskriminierung, der Fremdenfeindlichkeit und 

damit zusammenhängender Intoleranz beitragen 
 

 

 Die Generalversammlung, 

 geleitet von der Charta der Vereinten Nationen, der Allgemeinen Erklärung der Men-

schenrechte1, dem Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte2, dem Inter-

nationalen Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Rassendiskriminierung3 und 

anderen maßgeblichen Menschenrechtsübereinkünften, 

 unter Hinweis auf die Resolutionen der Menschenrechtskommission 2004/16 vom 

16. April 20044 und 2005/5 vom 14. April 20055 und die einschlägigen Resolutionen des 

Menschenrechtsrats, insbesondere die Resolutionen 7/34 vom 28. März 20086, 18/15 vom 

_______________ 

1 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/menschenrechte/aemr.pdf. 

2 Siehe Resolution 2200 A (XXI), Anlage. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1973 II S. 1533; 

LGBl. 1999 Nr. 58; öBGBl. Nr. 591/1978; AS 1993 750. 

3 United Nations, Treaty Series, Vol. 660, Nr. 9464. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1969 II 

S. 961; LGBl. 2000 Nr. 80; öBGBl. Nr. 377/1972; AS 1995 1164. 

4 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2004, Supplement No. 3 (E/2004/23), Kap. II, 

Abschn. A. 

5 Ebd., 2005, Supplement No. 3 und Korrigenda (E/2005/23, E/2005/23/Corr.1 und E/2005/23/Corr.2), 
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 6. legt den Staaten nahe, die für die Bekämpfung des Rassismus notwendigen 

Rechtvorschriften zu erlassen und zugleich sicherzustellen, dass die darin enthaltene Be-

griffsbestimmung für Rassendiskriminierung mit Artikel 1 des Übereinkommens überein-

stimmt; 

 7. ermutigt diejenigen Staaten, die Vorbehalte gegen Artikel 4 des Übereinkom-

mens angebracht haben, ernsthaft zu erwägen, diese Vorbehalte mit Vorrang zurückzuzie-

hen, wie es der Sonderbe
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gen, und legt den Staaten in dieser Hinsicht nahe, die personelle Vielfalt innerhalb der Straf-

verfolgungsbehörden zu verbessern und geeignete Sanktionen gegen diejenigen innerhalb 

des öffentlichen Dienstes zu erlassen, die rassistisch motivierter Gewalt oder der Verwen-

dung von Hassparolen für schuldig befunden werden; 

 29. bekundet ihre tiefe Besorgnis darüber, dass mehr rassistische und fremdenfeind-

liche Vorfälle bei Sportveranstaltungen, einschließlich von extremistischen Gruppen, darun-

ter Neonazi- und Skinhead-Gruppen, begangener Fälle, gemeldet werden, und fordert die 

https://undocs.org/A/69/334
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 34. anerkennt die vorrangige Rolle, die der Bildung und Erziehung bei der Bekämp-

fung des Rassismus, der Rassendiskriminierung, der Fremdenfeindlichkeit und damit zu-

sammenhängender Intoleranz zukommt, insbesondere im Hinblick auf die Förderung der 

Grundsätze der Toleranz, der Integration und der Achtung der ethnischen, religiösen und 

kulturellen Vielfalt und das Vorgehen gegen die Ausbreitung extremistischer rassistischer 

und fremdenfeindlicher Bewegungen und Ideen; 

 35. unterstreicht die auf der vierundsechzigsten Tagung der Generalversammlung 

vorgelegte Empfehlung des Sonderberichterstatters, in der er die Bedeutung betonte, die 

dem Geschichtsunterricht bei der Vermittlung der dramatischen Ereignisse und des mensch-

lichen Leids zukommt, die das Ergebnis von Ideologien wie dem Nazismus und dem Fa-

schismus waren18; 

 36. betont, wie wichtig andere positive Maßnahmen und Initiativen sind, die darauf 

abzielen, Gemeinschaften zusammenzubringen und ihnen Raum für einen echten Dialog zu 

eröffnen, wie etwa Runde Tische, Arbeitsgruppen und Seminare, darunter Schulungssemi-

nare für Vertreter des Staates und Medienangehörige, sowie Aktivitäten zur Bewusstseins-

bildung, insbesondere solche, die von Vertretern der Zivilgesellschaft eingeleitet werden, 

die anhaltender Unterstützung durch den Staat bedürfen; 

 37. unterstreicht die positive Rolle, die die zuständigen Institutionen und Pro-

gramme der Vereinten Nationen, insbesondere die Organisation der Vereinten Nationen für 

Erziehung, Wissenschaft und Kultur, auf den genannten Gebieten spielen können; 

 38. bekräftigt Artikel 4 des Übereinkommens, wonach die Vertragsstaaten jede Pro-

paganda und alle Organisationen verurteilen, die auf Ideen oder Theorien hinsichtlich der 

Überlegenheit einer Rasse oder einer Personengruppe bestimmter Hautfarbe oder Volkszu-

gehörigkeit beruhen oder die irgendeine Form von Rassenhass und Rassendiskriminierung 

zu rechtfertigen oder zu fördern suchen, und sich verpflichten, unmittelbare und positive 

Maßnahmen zu treffen, um jedes Aufreizen zur Rassendiskriminierung und alle rassisch 

diskriminierenden Handlungen auszumerzen, und zu diesem Zweck unter gebührender Be-

rücksichtigung der in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte1 niedergelegten 

Grundsätze und der ausdrücklich in Artikel 5 des Übereinkommens genannten Rechte unter 

anderem folgende Verpflichtungen übernehmen: 

 a) jede Verbreitung von Ideen, die sich auf die Überlegenheit einer Rasse oder den 

Rassenhass gründen, jedes Aufreizen zur Rassendiskriminierung und jede Gewalttätigkeit 

oder Aufreizung dazu gegen eine Rasse oder eine Personengruppe anderer Hautfarbe oder 

Volkszugehörigkeit sowie jede Unterstützung rassenkämpferischer Betätigung einschließ-

lich ihrer Finanzierung zu einer nach dem Gesetz strafbaren Handlung zu erklären; 

 b) alle Organisationen und alle organisierten oder sonstigen Propagandatätigkeiten, 

welche die Rassendiskriminierung fördern und dazu aufreizen, als gesetzwidrig zu erklären 

und zu verbieten und die Beteiligung an derartigen Organisationen oder Tätigkeiten als eine 

nach dem Gesetz strafbare Handlung anzuerkennen; 

 c) nicht zuzulassen, dass staatliche oder örtliche Behörden oder öffentliche Ein-

richtungen die Rassendiskriminierung fördern oder dazu aufreizen; 

 39. bekräftigt außerdem, dass, wie in Ziffer 13 des Ergebnisdokuments der Durban-

Überprüfungskonferenz unterstrichen, jedes Eintreten für nationalen, rassischen oder religi-

ösen Hass, durch das zu Diskriminierung, Feindseligkeit oder Gewalt aufgestachelt wird, 

_______________ 

18 A/64/295, Ziff. 104. 

https://undocs.org/A/64/295
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durch Gesetz zu verbieten ist, dass jede Verbreitung von Ideen, die sich auf die Überlegen-

heit einer Rasse oder den Rassenhass gründen, jedes Aufreizen zur Rassendiskriminierung 

und jede Gewalttätigkeit oder Aufreizung dazu zu einer nach dem Gesetz strafbaren Hand-

lung zu erklären ist, im Einklang mit den völkerrechtlichen Verpflichtungen der Staaten, 

und dass diese Verbote mit der Meinungsfreiheit und dem Recht der freien Meinungsäuße-

rung vereinbar sind; 

 40. ist sich des positiven Beitrags bewusst, den die Ausübung des Rechts auf Mei-

nungsfreiheit und freie Meinungsäußerung sowie die volle Achtung der Freiheit, Informatio-

nen zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten, einschließlich über das Internet, bei der 

Bekämpfung von Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit und damit zu-

sammenhängender Intoleranz leisten können; 

 41. bekundet ihre Besorgnis über die zunehmende Nutzung des Internets zur Förde-

rung und Verbreitung von Rassismus, Rassenhass, Fremdenfeindlichkeit, Rassendiskrimi-

nierung und damit zusammenhängender Intoleranz und fordert in dieser Hinsicht die Ver-
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 48. verweist darauf, dass die Menschenrechtskommission in ihrer Resolution 2005/55 

den Sonderberichterstatter ersucht hat, sich weiter mit dieser Frage zu befassen, in seinen 

künftigen Berichten einschlägige Empfehlungen abzugeben und in dieser Hinsicht die Auf-

fassungen der Regierungen und der nichtstaatlichen Organisationen einzuholen und zu be-

rücksichtigen; 

 49. bittet die Staaten, zu erwägen, in ihre Berichte für die allgemeine regelmäßige 

Überprüfung und in ihre Berichte an die zuständigen Vertragsorgane Informationen über die 

Schritte aufzunehmen, die sie zur Bekämpfung von Rassismus, Rassendiskriminierung, 

Fremdenfeindlichkeit und damit zusammenhängender Intoleranz unternommen haben, unter 

anderem mit dem Ziel, die Bestimmungen dieser Resolution durchzuführen; 

 50. ersucht den Sonderberichterstatter, auf der Grundlage der Auffassungen, die im 

Einklang mit dem Ersuchen der Kommission eingeholt wurden, woran in Ziffer 48 erinnert 

wird, Berichte über die Durchführung dieser Resolution zu erstellen, die der Generalver-

sammlung auf ihrer dreiundsiebzigsten Tagung und dem Menschenrechtsrat auf seiner 

achtunddreißigsten Tagung vorzulegen sind, und legt ihm nahe, besonderes Augenmerk auf 

die Ziffern 4, 9, 10, 11, 13, 18, 19, 34 und 35 zu legen; 

 51. dankt den Regierungen und nichtstaatlichen Organisationen, die dem Sonderbe-

richterstatter im Zuge der Erstellung seiner Berichte an die Generalversammlung Informa-

tionen bereitgestellt haben; 

 52. unterstreicht die Wichtigkeit solcher Informationen für den Austausch von Er-

fahrungen und bewährten Verfahren im Kampf gegen extremistische politische Parteien, 

Bewegungen und Gruppen, einschließlich Neonazi- und Skinhead-Gruppen, sowie andere 

extremistische ideologische Bewegungen, die zu Rassismus, Rassendiskriminierung, Frem-

denfeindlichkeit und damit zusammenhängender Intoleranz aufstacheln; 

 53. legt den Regierungen und den nichtstaatlichen Organisationen nahe, mit dem 

Sonderberichterstatter bei der Erfüllung der in Ziffer 50 genannten Aufgaben voll zusam-

menzuarbeiten; 

 54. legt den Regierungen, den nichtstaatlichen Organisationen und den maßgebli-

chen Akteuren nahe, Informationen über den Inhalt dieser Resolution und die darin darge-

legten Grundsätze möglichst weit zu verbreiten, unter anderem, aber nicht ausschließlich, 

über die Medien;  

 55. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 

73. Plenarsitzung 

19. Dezember 2017 

https://undocs.org/E/RES/2005/55

